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Bie Kanarischen Inseln gelten zurecht als Galapagos der
Botanik. Hier hat sich durch die besondere klimatische
Stellung des Archipels, seiner isolierten Lage im Atlantik
Vor der Küste Afrikas und wegen des spürbaren Vulkanis¬
mus eine einzigartige Flora entwickelt. Fast die Hälfte der
Rflanzenarten sind Endemiten, d. h. sie kommen aus¬
schließlich auf den Kanaren vor. Auf engem Raum sind
auf den meist schroffen Inseln verschiedene Klimazonen
und Ökosysteme ausgebildet, die anderswo halbe Konti¬
nente einnehmen. Außerdem ist das Archipel seit Chri¬
stoph Kolumbus Brücke zwischen Europa , Afrika und
Amerika, was die Siedlungen und Kulturlandschaften der
sieben Inseln bis heute prägt.

Gleich zu Beginn werden die biogeografische Stel¬
lung der Inseln sowie die Besiedlung und Nutzung darge¬
stellt. Ausführlich werden dann die Entstehung des Archi¬
pels und das besondere Klima behandelt . Dies führt hin
zu einem Abschnitt über die evolutionsbiologische Be¬
deutung der Inseln und über biogeografische Phänomene.
Bie Autoren gehen hier der Frage nach, wie sich auf den
Kanaren eine so eigenständige Flora entwickeln konnte.
Bie wohl berühmteste Pflanze der Kanaren ist der Dra¬

chenbaum . Im Buch wird auf seine isolierten Wuchsorte
auf den Inseln und dem afrikanischen Festland eingegan¬
gen. Am Beispiel der Wolfsmilchgewächse, der Margeri¬
ten und Dickblattgewächse wird die Entstehung neuer Ar¬
ten anschaulich dargestellt. Bei einigen Gattungen haben
sich auf den Inseln Artenschwärme gebildet, an denen
sich Selektions- und Adaptionsvorgänge erforschen las¬
sen. Außerdem wird die Entstehung von Endemismus er¬
läutert. Ein Abschnitt ist den Ökosystemen der Kanaren
gewidmet. Küstenlebensräume, Sukkulentenbusch, Lor¬
beerwald, Kiefernwald und weitere markante Landschaf¬
ten werden floristisch und vegetationskundlich vorge¬
stellt. Im Kapitel Natur und Mensch werden die Entste¬
hung der Kulturlandschaft, derzeitige Umweltprobleme
und Aspekte des Naturschutzes besprochen . Das Werk en¬
det mit Porträts der einzelnen Inseln.

Das Buch ist sehr ansprechend und reich illustriert . Es
gibt kaum Seiten ohne Farbfoto. Inhaltlich ist es ein ge¬
lungenes Landschaftsporträt und fasst viele Forschungs¬
ergebnisse zur Vegetation der Kanaren zusammen . Es ist
kaum als Reiseführer geeignet, sondern vor allem zur
Vor - und Nachbereitung von botanischen Exkursionen auf
die Kanaren. Wegen der guten Fallbeispiele zur Biogeo¬
grafie und Evolution ist das Buch auch eine nützliche Er¬
gänzung zu Lehrbüchern im Studium. Obwohl fast alle
ökologischen Phänomene und die Fremdwörter anschau¬
lich im Text und mit Abbildungen erklärt werden, ist es
nur eingeschränkt Lesern ohne gewisse Vorkenntnisse zu
empfehlen, denn die Informationen sind sehr dicht ge¬
packt und gehen oft ins Detail.
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